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A
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chw
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ad H
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H
ochtaunus, 

B
ad H
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riedrichsdorf:
T

elefon: 
(0 61 72) 92 73 50

O
berursel, 

S
teinbach, 

K
ronberg, K

önigstein, G
lashütten: 

T
elefbot 

(O
 61 72)

921340
U

singer 
Land: T

elefon: 
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R

egionalsport: 
T
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-M
all: tz-regionalsport@

fnp.de
A

nzeigen:
T

elefon: 
(0 69) 7501 *33 36; E

-M
ail: service@

rm
m
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G

eschäftsstelle 
B

ad H
om

burg (S
chw

edenpfad 
2):

M
ontag und D

onnerstag 
von 9 bis 12.30 U

hr

H
eizen m

it B
edacht - das ist die M

a-
xim

e beim
 E

vangelischen 
D

ekanat
H

ochtaunus frir diesen W
inter. D

enn
die K

irche m
uss sparen - w

egen des
M

itgliederschw
unds 

und gestiegener
K

osten hat sie w
eniger G

eld. W
ie im

vorigen Jahr seien die G
em

einden
angehalten,,,H

eizungsregeln" 
einzu-

halten, erläutert D
ekanatssprecherin

Jutta M
osbach.

D
as geschehe auch aus R

ücksicht
aufdie G

ebäudesubstanz und die O
r-

geln. S
o sollen groß

e S
chw

ankungen
vor allem

 der Luftfeuchte verm
ieden

w
erden, ,,die sow

ohl den G
ebäuden

als auch den Instrum
enten sehr zu-

setzen w
ürden", so M

osbach. ,,In der
R

egel sollen dabei die K
irchen bei

B
enutzung nicht über 15 G

rad ge-
heizt w

erden" - S
itz- und B

ankhei- E
vangelischen K

irchen c
zungen oder spezielle andere H

eiz-
vorrichtungen seien davon nicht be-
troffen. ,,K

irchen bleiben also keines-
falls ungeheizt." In vielen G

em
ein-

den w
erden im

 W
inter, m

eist ab Ja-
nuar, die G

ottesdienste 
auch in leich-

ter beheizbaren 
G

em
eindehäusern

gefeiert.
S

o halten es die B
ad H

om
burger

G
em

einden im
 E

inzelnen m
it dem

H
eizen:

tD
ie E

rlöserktrche w
ird in der R

egel
auf 15 G

rad geheizt, dies auch m
it

R
ücksicht auf B

ausubstanz und O
r-

gel.
t G

edrichtnisktrche in K
irdorf: D

ie T
em

-
peratur w

ird w
ie im

 vergangenen
W

inter auf 15 G
rad begrenzt. F

ür K
ir-

chenbesucher gibt es zusätzlich D
e-

cken. In der P
andem

ie w
urden auf

M
otorradfahrer über
G

utachten erfreut
H

ochtaunus - D
as lange

W
arten hat ein E

nde. A
rn

heutigen A
bend w

ird im
Landratsam

t präsentiert,
w

as die vieldiskutierten
S

treckenspem
rngen 

flir
M

otorradfahrer rund um
den F

eldberg gebracht
haben und w

elche K
onse-

quenzen aus S
icht des

K
reises zu ziehen sind.

D
ie B

asis dafür bilden die
E

rgebnisse aus dem
 V

er-
kehrsversuch des Jahres
2022 (S

tichw
ort: Lärm

-
pausen). W

er schon vor
der P

räsentation w
issen

w
ill, w

as die A
usw

ertun-
gen im

 K
ern ergeben ha-

ben, w
ird bei den V

orla-
gen zur S

itzung des A
us-

schusses frir B
au, P

la-
nung, V

erkehr und U
m

-
w

elt am
 m

orgigen D
on-

nerstag (18 U
hr, Landrats-

am
t, R

aum
 T

aunus) flin-
dig. D

arin heiß
t es: .,D

ie
im

 R
ahm

en der fachli-
chen A

nalyse gew
onne-

nen E
rkenntnisse recht-

fertigen auf G
rundlage

der S
traß

enverkehrsord-
nung und w

eiterer m
aß

-
geblicher V

orschriften
die dauerhafte 

A
nord-

nung von S
treckensper-

rungen im
 untersuchten

G
ebiet nicht."
V

or allem
 der B

undes-
verband der M

otorrad-
fahrer (B

V
D

M
) hat m

it
groß

em
 Interesse auf das

G
utachten gew

artet und
das E

rgebnis gestern in
einer 

P
resseerklärung

,,ausdrücklich begrtiß
t".

W
eiter heiß

t es: ,,D
er

B
V

D
M

 hatte bereits im

N
ovem

ber 2027 m
ünd-

lich und schriftlich dar-
gelegt, dass in der F

eld-
bergregion M

otorrad-
S

treckensperrungen
nicht notw

endig sind
und juristisch auch nitht
legitim

iert w
erden kön-

nen." D
er,V

erkehrsver-
such" im

 Jahr 2022, aff
den sich das nun vorlie-
gende G

utachten 
bezie-

he, sei zustandegekom
-

m
en, w

eil der B
V

D
M

 im
N

ovem
ber 2021 juristi-

sche S
chritte gegen S

tre-
ckensperm

ngen (die zu-
nächst ohne begleiten-
den V

erkehrsversuch 
ge-

plant w
aren) unternahm

.
E

rst der zusätzlich ange-
ordnete 

,,V
erkehrsver-

such" habe die M
otorrad-

fahrverbote rechtssicher
m

öglich gem
acht.

D
er 

B
undesverband

C
rbt sich versöhnlich:

,,D
ieses G

utachten been-
det nunm

ehr nach fünf
Jahren die A

useinander-
setzungen des B

V
D

M
 m

it
dem

 Landrat des H
och-

taunuskreises in 
B

ezug
auf M

otorradfahrverbote
in der F

eldbergregion",
so V

orstandsm
itglied 

R
ai-

nald M
ohr.

A
uch die K

reisverw
al-

tung setzt auf V
erständi-

gung und l«indigt in der
V

orlage für die A
us-

schusssitzung 
im

 D
ezem

-
ber sogar eine ,,Z

ukunfts-
w

erkstatt nJr F
ortset-

zung eines zielgerichte-
ten D

ialogs m
it den Inte-

ressengruppen" an, w
ie

es heiß
t. 

red

nicht viel m
it. Im

 H
of, zur S

chönen sicht, ebenfalls in V
oba-B

esitz und an
A

ussicht hin, entsteht ein w
eiterer A

rztpraxen verm
ietet, soll im

 Z
uge

N
eubau m

it zw
ei W

ohnungen. D
aflir des U

m
baus noch saniert w

erden.
w

urde ein B
ungalow

 zum
 T

eil abge- 
A

uch w
enn der N

eubau vorne
rissen; ein alter G

ew
ölbekeller da- 

schon flugs in die H
öhe w

ächst - fer-
runter w

ird integriert. F
ür die W

oh- tig w
ird das G

ebäudeensem
ble w

ohl
nungen gebe es schon Interessierte. ein Jahr später als zunächst geplant.

K
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LB
 schickt Listen an di

A
rm

in Johnert ist zufrieden, aber
nicht euphorisch. ,,ln S

chulnoten
ausgedrückt, gebe ich der P

etition ei-
ne 3", bilanziert der B

lB
-F

raktions,
vorsitzende 

das E
rgebnis der U

nter-
schriftenaktion, m

it der eine m
ögli-

che U
m

w
idm

ung 
von landw

irtschaft-
lichen N

utzflächen südlich der Z
ep-

pelinstraß
e in einem

 sehr frühen
S

tadium
 gestoppt w

erden soll. M
ehr

als 1600 M
enschen haben online und

offline die F
ordem

ng ,,W
eizen statt

B
eton - 

R
ettet unser fruchtbares

A
ckerland!" unterstritzt.
Z

ur E
rinnerung: D

ie S
tadt liebäu-

gelt m
it einer E

ntw
icklung der

A
ckerfläche, das P

arlam
ent hat be-

reits eine V
orkaufsrechtssatzung auf-

gestellt und ein erstes K
onzept M

ög-
lichkeiten aufgezeigt, w

ie das A
real

zw
ischen K

linik und K
ronenhof spä-

ter aussehen könnte.
,,A

uch w
enn im

 K
onzept viel G

nin
auftaucht, w

ird eben auch viel F
lä-

che versiegelt", gibt Johneft zu be-
denken. E

s handele sich zudem
 um

eine F
rischluftschneise. tsU

N
D

-C
hef

H
ilbert B

aldt betont: ,,Ist eine F
läche

einm
al versiegelt, ist sie für die Z

t
kunft verloren." S

tattdessen 
sollte

m
an sich, so appelliert die B

LB
, auf

die Innenentw
icklung 

konzentrie-
ren. ,,D

ie jüngst in den G
rem

ien vor-
gelegte S

tudie zur N
achverdichtung

legen w
ir der S

tellungnahm
e bei.

D
as ist klasse, w

as die S
tadt da un-

tersucht hat. E
s zeigt auf, w

elche
B

rachen w
ir im

 G
ew

erbegebiet 
M

itte
haben." U

nd B
aldt ergänzt: ,,S

olche
U

ntersuchungen w
ären auch frir die

anderen S
tadtteile w

ichtig, in O
ber-

E
schbach etw

a gibt es viel Leer-
stand.",,E

s geht auch ohne
W

achstum
 in die F

läche"

Z
udem

 zeige der B
lick auf den gera-

de vorgelegten H
aushalt, dass m

an
auch m

it den bestehenden F
lächen

auf gute Z
ahlen käm

e. ,,W
ir m

üssen
nicht in die F

läche gehen, die E
in-

nahm
en können m

it den A
usgaben

S
chritt halten." W

ären K
läranlage
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